tnlaner Zeitung. 


Nr. 24 Dinſtag den 30. Jaͤnner 1866. 


Die „Krakauer 3 eitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Iufertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile Nr, Im Anzergeblatt für die erile Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verfendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nfe., einzelne Nummern 5 Nr. X 4 J ahrgan Q. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stembelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. = Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. a 


Annoncen übernehmen die Herren: Haafenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


: ! Deputirten von Tönningſtadt ihren Abſchied er- in Paris eingetroffen, wurde er zu Drouyn de Lhuysſchen Regimenter angewandt iſt. Der Miniſter wünſcht, 
Amtlicher Theil. beten. beſchieden, welcher ihn fragte, od er willig und be. daß ſofort diejenigen Ihres Bataillons, die dazu Luſt 
Z : iind " ; Wie aus Kiel, 26. Jänner, gemeldet wird, hatſreit wäre, abermals eine Miſſion zu übernehmen. haben, ohne Unterſchied der Nationalität, aufzefor⸗ 
1 Be k k. Mpooliiche Majeſcat haben mit Allerhächſter Ent- der Statthalter Freiherr v. Gablenz beſtimmt ver⸗Herr von Saillard wünſchte zu wiſſen, welcher Art dert werden, wobei zu bemerken, daß ihnen die Zeit 
2, 23 end 6 e Por ſichert, in eine etwa begehrte Auslieferung May'sldieie Miſſion ſei, der Minifter konnte ihm aber keine ihres Dienſtes in Italien auf ihre Dienſtzeit ange⸗ 

ang eines Obereinnehmere allerguädigſt zu verleihen geruht. nicht willigen zu wollen. Die „Kieler Zeitung‘ mel Auskunft geben, ſondern fuhr mit ihm ſofort zum rechnet würde. Die Leute müſſen eine gute Führung 
et f. Apeſteliſche Majeſtät vaben mit Allerböchner Ent- det unterm 25. d.: Es verlautet, daß die Reiſe des Kaiſer, der ihn in ſeinem Cabinete erwartet hatte. und zum Mindeſten noch 3 Jahre zu dienen haben. 
ſchließung vom 12. Jänner d. J. den Demherren dee Großwar Gouverneurs v. Manteuffel hierher eine Beſchwerde Der Monarch war allein, ging nach der Art ſeines Die „Op. nat.“, der wir dieſes Schreiben entnehmen, 
feiner 1. . Domeapitels. Johann Marcel und Zoe Via k. über die holſteiniſche Preſſe zum Zwecke gehabt habe. Oheims mit den Händen auf dem Rücken im Zim⸗ fügt zu ihrem Leidweſen hinzu, daß 7 Neuntel des 


die Titmlarabtei Benedicti de Skalk r g . a 
Arbeit re — Marie Virginis de Type Außerdem joll der Gouverneur angefragt haben, obſmer auf und ab und ſah ſebr ernft aus. Nach einer Bataillons ſich gemeldet haben. — Andererſeits wird 


allerguadigſt zu verleihen geruht. die Auslieferung des Dr. May zu gewärtigen ſei. kurzen Pauſe ſagte der Kaiſer, er wünſche, ihn un⸗ darauf Gewicht gelegt, daß das Entgegenkommen des 

4 — — — ¶ ie nan vernimmt, ſoll der Gouverneur Kiel nichtſverzüglich nach Mexico zum Kaiſer Maximilian zu Kaiſers Napoleon nur äußerlich ſein müſſe. So ver⸗ 

ganz befriedigt wieder verlaſſen haben. ſenden. Er ſolle ihm jagen, der durch den Willen der weigere er entſchieden auf den Wunſch des Cardinals 

f . f 1 Für den Nordoſtſee⸗Kanal iſt, wie Berliner Mexicaner errichtete Thron Mexico's ſei oder ſollte Antonelli, daß die Legionäre die franzoͤſiſche Kokarde 
Nichtamtlicher Theil. Blätter melden, die Linie Brunnsbüttel⸗Eckernförde doch nunmehr ſchon genug befeſtigt ſein, ſeine Feinde tragen ſollen, einzugehen. 

f y mit einem Seiten-Canal auf Kiel definitiv feſtgeſtellt ſeien verſprengt oder vernichtet und die Zeit ſei end Der „Patrie“ zufolge hätte General Prim jetzt 

Krakau, 30. Jänner. worden und dürfte nunmehr die Vorlage an das Ab⸗ lich gekommen, wo er ſich auf feine eigenen Kräfte, auf feinen Plan, Frankreich und England zu beſuchen, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät und Ihre Majeſtät geordnetenhaus zur theilweiſen Beſchaffung der Bau⸗ ohne Hilfe der franzöſiſchen Armee, verlaſſen müſſe. verzichtet, und um die Erlaubniß nachgeſucht, ein 
die Kaiſerin find, wie die „Wr. Abendpoſt“ meldet, Koſten aus Staatsfonds nicht mehr lange auf ſich Der Geſandte verſprach, er wolle ſich beſtens ſeines Jahr in Portugal zubringen zu dürfen, indem er 


geſtern, den 29. d., um 8 Uhr früh nach Ofen ab- warten laſſen. Auftrages entledigen, bemerkte aber, es ſei nicht üblich, gleichzeitig ſein Wort gab, die Stadt, welche man ihm 
gereiſt. 1 n Jemand mit einer Miſſion, ohne geſchriebene In. zum Wohnſitze anweiſen werde, nicht zu verlaſſen. 
Die „Wr. Abendp.“ ſchreibt aus dieſem Anlaß: ſtructionen oder doch wenigſtens ohne ein einfaches Der „Levant. Herald“ meldet, daß die Mitglieder 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin haben Die Throurede des Kaiſers Napoleon hat in Schreiben an denjenigen, welchem fie gilt, zu be. der Cholera » Gonferenz nunmehr ſämmtlich ernannt 
Wien verlaffen, um ſich in die Hauptſtadt des Königreiches den Departements einen ſehr ungünſtigen Eindruckſtrauen. Der Kaiſer bemerkte aber, es bedürfte keines ſind und daß die erſte Berathung zu Anfang nächſten 
Ungarn zu begeben. Se. Majeftät haben damit das fürſt: gemacht. Dieſe Stimmung gibt ſich in vielen Pro- Documentes, er habe blos ganz einfach dem Kaiſer Monats ſtattfinden ſoll; England iſt durch den Ge⸗ 
liche Verſprechen erfüllt, mit welchem Allerhöchſtdieſelben vor vinzialblättern kund, die ganz offen ihre Mißbilli⸗ Maximilian das eben mit ihm, Napoleon, gehabteſſandſchafts⸗Seeretär W. Stuart und einen Arzt ver⸗ 
wenigen Wochen die jubelnde Bevölkerung Ungarns beglück,gung darüber ausdrücken, daß man zu ſagen wagt, Geſpräch mitzutheilen. Zugleich empfahl ihm der Kai- treten, Frankreich durch den Grafen Lallemand, Ita⸗ 
ten und den ehrfurchtsvollen Bitten eutſprochen, welche Frankreich tauge noch nicht für die Freiheit. Es iſtſſer, ſich ohne Aufſchub auf den Weg zu machen undſtien, Belgien und Schweden durch ihre reſp. Geſand⸗ 
ſeither aus beredtem Munde vor den Stufen des kaiſerli. das erſte Mal, und dieſes iſt nicht ohne Bedeutung, mit dem nächſten Dampfer abzufahren. Herr Sail⸗ ten, Perſien durch Malkem Khan und Dr. Sawas 
chen Thrones ihren Ausdruck gefunden haben. daß die Journale in der Provinz ſich über ein direct lard verabſchiedete ſich und begab ſich zu Drouyn de Boy. Die Namen der Delegirten der übrigen Mächte 

Dies neue Zeichen a. h. Huld kann in Ungarn nicht vom Kaiſer ausgehendes Document mißbilligend aus. Lhuys, um ſich von dieſem eine Vollmacht zu erbit⸗(die Verein. Staaten mit eingeſchloſſen) ſind noch nicht 
anders als mit den freundlichſten und tiefſtbewegten Ge- zulaſſen wagen. ten; aber der Miniſter wollte ebenfalls dieſem Wunſche angegeben. Einſtweilen erhellt zur Genüge, daß die 
fühlen der Dankbarkeit erwidert werden. Zum dritten Male] Die amerikaniſchen Aetenſtücke, ſchreibt man aus nicht willfahren. In der kurzen Zeit vor ſeiner Abreiſe Conferenz eher diplomatiſcher als ſanitätiſcher Natur 
in kurzer Friſt begrüßt das Land den Monarchen in ſeiner Paris, hätten bei weitem nicht den peinlichen Ein⸗ wendete ſich Baron Saillard an einen hohen Reichs⸗ ein und auf die Pforte eine Art Druck ausüben 
Mitte, mit ſelbſtbewußtem Stolz kann es diesmal auf denſdruck gemacht, den ſie in der That gemacht haben, Würdenträger, der aber kein Miniſter iſt, um einſwird, was Ali Paſcha ſchwerlich vorausgeichen hat, 
Beſuch der erlauchten Frau hinweiſen, Allerhoͤchſtwelche wenn die Sprache der halbofficiellen und inſpirirten Einführungsſchreiben, fand aber auch bei dieſem kein als er fo bereitwillig auf Frankreichs Vorſchlag ein⸗ 
durch die That das huldvolle Wort gekrönt, daß die Wohl. Blätter nicht hinzukäme. Der „Conſtitutionnel“ und Gehör und jo reiste er denn ohne Inſtruetion und ging. 
fart des Königreiches Ungarn ſteis der Gegenſtand ihrerldie „France“ ſcheinen in der That das Stichwort zuſohne Brief ab. Weshalb der Kaifer ſeinem Abge Wie dem „Nord“ aus Paris geſchrieben wird, 
lebhafteſten Theilnahme geweſen. Als einen Act perjönli« haben, die Amerikaner zu behandeln, als wenn dieſſandten keine ſchriftliche Inſtruetion geben wollte, hätte vor Kurzem in London eine Conferenz Lord 
cher Gnade wird das Volk von Ungarn die Reife Ihrer Conföderirten vor den Thoren von Washington ſtän⸗ das mag nur er allein wiſſen. Es heißt, daß Baron Clarendon's mit den Botſchaftern Frankreichs und Ruß⸗ 
Majeſtäten betrachten dürfen, als einen Act jener Gnade den, und als wenn Maximilian in Merico es im Saillard mündlich mitzutbeilen habe, die Franzoſen lands ſtattgefunden über das Verhalten der drei 
die eben der Ausfluß der Sympathie und ein Pfand des Nothfalle allein mit dem ganzen übrigen Erdtheile würden am 1. Jänner 1867 Mexico räumen. Schutzmächte Griechenlands. Es wäre beſchloſſen wor⸗ 
Vertrauens iſt, welches der Monarch der treuergebenen umd aufnehmen könnte. — Die „Preſſe“ bringt nun Ihon| Meldungen aus Paris zufolge, welche aus der den, daß, falls König Georg durch einen Aufruhr in 
loyalen Haltung Ungarns entgegenbringt. drei Leitartikel über die Thronrede, die von Lob trier Umgebung des Herin Drouyn de Lhuys ſtammen, Athen genöthigt würde, feine Reſidenz zu verlaſſen, 

Allein es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß damit fen, dabei aber voll der derbſten Lehren find. Soſhat in dieſen Kreiſen ein Bericht des Vertreters die Geſandten der drei Mächte ihn begleiten und ihre 
die Bedeutung dieſer Reiſe nicht erſchöpft iſt. Mag maniruft Clement Duvernois im letzten Artikel dieſer Art Frankreichs am Kaffeler Hofe über die kurbeſſi⸗ Kriegsſchiffe in der Nähe bleiben ſollten. 
fie auch in erſter Reihe als einen Beweis dafür betrachten, aus: „Ei, vortrefflich, daß wir aufhören, vor allenſſchen Zuſtände im Allgemeinen, ſowie insbeſon. Alle Verſuche der beiden Weſt machte, den . 
daß die Hoffnungen unerſchüttert find, die ſich an die Theil; Thüren zu fegen und alle Welt beglücken zu wollen; dere über die Ausſichten Preußens, in den 5 des zwiſchen Spanien und Chili beizulegen, ſind bis 
nahme des ungariſchen Volkes an der großen ſtaatlichen vortrefflich, daß wir Italien nicht mehr auf Gefahr Kurſtaates zu gelangen, eine große Senſation er⸗ jetzt erfolglos geblieben. — 
Geſammtarbeit unſeres Vaterlandes knüpfen, fie legt zugleicheines allgemeinen Krieges hin bis zur Adria befreien, regt. Von beſonderem Intereſſe in dieſem Berichte Der Bruch zwiſchen Spanien und Peru, ſchreibt 
der Nation neuerdings ernſte, folgewichtige Pflichten auf. daß wir unſere Fahne nicht in Polen engagiren, daßſſoll die Schilderung der ganz eigenthümlichen Thä⸗ man aus Lima, 21. Dec., muß als eine abgemachte 
Zu hohem und edlem Sinne mag fie. in Ungarn als der Kaiſer auf ein Unternehmen, das unſerem Handelſtigkeit des Generals Röder, preußiſchen Geſandten in Sache angeſehen werden, da die hieſige Regierung ſich 
eine Mahnung gelten, die Schuld einzulsſen, welche die den Tod drohet, zu verzichten verſpricht!“ „Aber“, Kaſſel, ſein. (Phantasmagorien.) poſitiv weigert, den früheren ſpaniſchen Tractat 
Nation auf ſich genommen, den Anforderungen gerecht zuſſetzt Duvernois wörtlich hinzu, „geſtehen wir denn Einer römiſchen Correſpondenz der „Opinione“ zu⸗(Vivanco-Pareja) anzuerkennen, und in Folge deſſen 
werden, welche die Thronrede an ihr Billigkeltsgefühl nicht auch zu, daß, wenn die Armee nicht mehr zu Erobe- folge find die Verhandlungen über die Uebertragung der ſpaniſche Geſandte Albiſtur heute wieder abreiſt. 
weniger als an ihre politiſche Einſicht geftellt hat. Durchſrungs⸗ oder Nationalitäts⸗, oder Interventionskriegen, der päpftlihen Schuld auf Italien bereits geſchei⸗ Die peruaniſchen Kriegsſchiffe „Amazonas“, „Apuri⸗ 
die perſönliche Huld des Monarchen hat fie zur Stundeſoder zu Kriegen in fernen Ländern verwendet werben tert (. Es heißt in jener Correſpondenz: „Die Re- mac“, „Ameriea“ und „Union“ ſind ſämmtlich im 
bereits reichlicher empfangen, als fie bis nun zu erwidern ſſoll, die natürliche Folge einer Politik, zu der wir gierung von Florenz war bereit, nicht weniger als 100 Süden, mit neuen kriegeriſch gefinnten Commandan⸗ 
im Stande war, mit der Ehre ihres Volksnamens iſt ſieſuns Glück wünſchen, die iſt, zur Reduction des Con⸗ Millionen an die Regierung von Rom zu bezahlen, ten beſetzt und man fürchtet allgemein, daß dieſelben 
gebunden, dem Vertrauen des Königs auch ihrerſeits das tingentes und zur Abſchaffung der obligatoriſchen Re- welche dieſe Summe annahm unter der Bedingung, geheime Ordre haben, ſich mit den chileniſchen Schif⸗ 
volle und ganze Vertrauen, die wahre Unterthanentreueſkrutirung zu ſchreiten; denn ein logiſch denkendes daß ihr dieſelbe durch die franzöſiſche Regierung über⸗ fen zu vereinigen und zuſammen die ſpaniſchen Schiffe 
entgegenzubringen. Volk würde nur mit Mißmuth ſehen, daß der Kai- mittelt würde. Aber Napoleon fühlte nach fo vielen anzugreifen. f N 

9 bedurfte ſicher nicht der Erinnerung daran. So jet, dieſer Hüter der Intereſſen Aller, ihm eine Armee Bemühungen keinen Beruf auch noch den Expeditionär“ Ein Privatſchreiben, welches der „Patrie“ aus 

natürlich und unmittelbar iſt dieſe Folgerung, daß fie dem von 500.000 Mann zu unterhalten auferlegte, da zu machen und einige unliebfame Verantwortlichkeiten Callao zugegangen iſt, beſtätigt die Nachricht, daß 
loyalen Sinn der Bevölkerung von Ungarn am wenigſten keine Veranlaſſung mehr vorhanden, ſich ihrer zu be⸗ auf ſich zu nehmen, welche von Seite Roms ihm an⸗Chili und Peru ein Schutz- und Trutzbündniß mit 
entgehen kann. Wenn wir ſie daher an dieſer Stelle aus- dienen. Was antwortet die Regierung auf dieſe Srorigefonnen wurden. Aber die Logik der Nichtanerkennungleinander abgeſchloſſen haben. Die Land» und See 
geſprochen haben, ſo geſchah es deshalb, weil fie zugleich nie? Sie ſchweigt und verwarnt. der Annexion verhinderte jede unmittelbare Commu- macht Peru's wird der chileniſchen Regierung zur 
die freudigen Hoffnungen rechtfertigen hilft, die wir auch In Pariſer Kreiſen behauptet man jetzt mit gro- nication zwiſchen Rom und Florenz; und um dieſe Verfügung geſtellt. N 
diesmal an die Kaiſerreiſe knüpfen. Der erhabene Entſchluß ßer Beſtimmtheit, der Kaiſer habe noch vor einigen Logik nicht zu verletzen, wurde die Zahlung zurückge⸗ 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, in Allerhöchſt eigener That den Wochen über die in der mexieaniſchen Angelegenheit wieſen und dabei hatte die Sache ihr Bewenden.“ * 
Boden ebnen zu helfen, auf welchem ſich der Bau unſeres einzuſchlagende Richtung ganz anders gedacht, als Die Königin von England hat ein eigenhändiges 17 Kr E 30. Jänner 
Verfaſſungslebens erheben wird, die Mißverſtändniſſe aus- etzt. Er ſei gefonnen geweſen, nicht nur die Trup⸗ Schreiben an den Papſt gerichtet, um fi bei dem» an . 2 
zugleichen, das gegenſeitige Vertrauen der Völker wieder pen zurückzurufen, ſondern auch den Termin der Räu- ſelben für Inſtructionen zu bedanken, welche er der Ein Lemberger mit der bekannten Chiffre R. bezeich 
herzuſtellen, iſt die ſicherſte Bürgſchaft dafür, daß das mung in der Thronxede feſtzuſtellen. Erſt die Sprache iriſchen Geiſtlichkeit gegen die Fenier gegeben hat. netes Schreiben des „Czas“ vom 27. d. bringt die von 
Werk gelingen wird. Möge echte Bürgertugend dieſem der amerikaniſchen Diplomatie, von welcher die jetzt Zugleich fol. die Königin in dieſem Schreiben dem Nr. 618 — 633 fortgeſetzte Lifte der in ruſſiſcher Gefan- 
Streben zur Seite ſtehen, das Ringen nach unklaren Zie⸗ veröffentlichten Actenſtücke eine Probe liefern, haben Papſte ein Aſyl in ihren Staaten für den Fall ange⸗ genſchaft befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen, zu deren 
len überall im Reiche maßvoller und ſelbſtbewußter Arbeitſihn zu der Politik der freien Hand zurückgeführt, boten haben, daß die Ereigniſſe ihn dazu zwingen, Begnadigung Schritte geſchehen, in welcher u. A. genannt 
Platz machen. Im Vollbringen iſt der Größte dieſer Erde von der die Union ja ebenfalls nicht abgehen will. [den Kirchenſtaat zu verlaſſen. Odo Ruſſell ſoll das werden: \ 


abhängig, die Freiheit und die Hoheit feines Weſens zeigt Auch läßt der neueſte Artikel des „Conſtitutionnel“ betreffende Schreiben dem Papſte überreicht haben. Ceslaw Tomaszewicz aus der Nähe von Gorlice 
ſich in dem, was er gewollt hat. Auf den Völkern Oeſter⸗ von der früher ſo conſequent durchgeführten Taktil“ Der franzöſiſchen Regierung iſt es offenbar ganz (Galizien) nach Tobolsk verurtheilt. 
reichs ruht die Verantwortung.“ ab, nach welcher die Union als der mericaniſchenſernſtlich darum zu thun, ſchreibt man der „N. P. Z. Wloz. Bosieeki, wie voriger im Königreich Polen 


Kaiſer⸗ i b i⸗ is, dem römischen Hof eine Fremden- gefangen genommen und na ibirien i ö 
c eee 
Morning Star“ meldet: Von Oeſterreich darinſnicht leicht zu einem Bruche mit Amerika kommen Algier hat an den Commandeur des 6. Bataillons Mich. Bronarski aus Groß ⸗-Ponikwa, im Könige 
beftärkt, beantragte Frankreich die Wiederaufnahme laſſen. Der Baron Saillard iſt unzweifelhaft er Fremdenlegten in Blidab folgendes Schreiben ge- reich Polen gefangen genommen und nach Charkow in- 

der Her zogthümer⸗Conferenzen. Earl Ruf Merieo gereiſt, um Maximilian auf das Unvermeid⸗ richtet: Se. Exc. der Gouverneur hat dem eomman⸗ternirt. 

bell dal den Antrag abgelehnt. Die Rochicht lage votzubereiten, Juſtrustionen hat bieler eigen-(birenben General der Provinz mitgetheilt, daß der] Andr. Kundla aus Padua (Tarnon) in die Straf, 
mag richtig fein, bis auf den Umſtand, daß Oeſter⸗thümliche Unterhändler nicht erhalten; er ſoll dem Kaiſer vorgeſchlagen hat, ein aus 1 oder 2 Bataillo- Compagnie in Wiatka verurtheilt. ’ 47 
reich irgend einen Einfluß auf dieſe Frage nehme. Kaiſer Max nur jagen, daß er ſich einrichten müſſe, nen beſtehendes Corps zu errichten, welches dazu be. Mich. Koseiokek aus Bieland bei Krakau, ins In⸗ 
Die preußiſche Herrſchaft in Schleswig geht um den franzöſichen Schutz entbehren zu können. ſtimmt iſt, über die perſönliche Sicherheit des heil. nere Rußlands verurtheilt. 12 
dus den Fugen. Laut Nachrichten aus Flensburg. Bezüglich der Sendung des Barons Saillard nach Baters zu wachen, nachdem die Oeeupations⸗ Armee Wilh. Sroka aus Zasow, zur Strafeompagnie in 
dat der schleswig ſche Bürgerworthalter Birjahm bielMericn gibt der baer Feine „ Sunpendent ei. Rom verlaſſen haben witd. Diefes Corpe, weiches Perm vernripeit. 12113 7 1900 
Verleihung eines preußiſchen Ordens abgelehnt. Er nige intereſſante Details. Herr von Saillard nimmt in Rom garniſoniten ſoll, würde durch das tömiſche Franz Slusarski aus Galizien, gleichfalls. 
empfing deshalb eine Vorladung vom Gouverneur feine geſchriebene 5 mit, ſondern iſt der Gouvernement beſoldet werden, nach dem Tarife, der) Jakob Joſeph Bajtlik alias Joſeph Oetrewett 

Manteuffel. Nach dem „Altonaer Mereur“ haben die Träger einer mündlichen Botſchaft. Kaum aus Tunis auf die gegenwaͤrtig in den Kirchenſtaaten befindli⸗ aus Saybuſch, zur Strafeompagnie in Orla. 2 


Johann Eukaszkiewiez aus Rzeszow, zur Straf- das couſtitutionelle Leben erwacht iſt, hat nur Oeſter— 
eompagnie in Niſchneinowgorod. reich durch längere Zeit die gegen die Juden herr— 
Jakob Labroeki aus Galizien, wie die vorigen imſſchenden Vorurtheile berückſichtigt, obgleich die Ueber⸗ 
Königreiche Polen gefangen genommen, zur Strafeompag⸗ zeugung von der Unzweckmäßigkeit dieſer Vorſchriften 
nie in Perm verurtheilt. g ch immer mehr Bahn brach. Erſt im Jahre 1859 
Ajtat Stafezaf aus Myslatyee, 20 Jahre alt, bei und 1860 fing man an, an dieſer veralteten Geſetz⸗ 
Radziwiklow gefangen genommen, weiteres Schickſal un gebung kräftiger zu rütteln und es wurden die ftreng« 
bekannt. i ſten und empfindlichſten Vorſchriften beſeitigt. Wenn 
Bronislaw Stupnicki aus Tarnawa Dolna, 18 die Regierung damals noch Anſtand nahm, die Juden 
Jahre alt, bei Radziwitköw gefangen genommen, weiteres in rechtlicher Beziehung mit den anderen Staatsbür— 
Schickſal unbekannt. gern vollſtändig gleichzuſtellen, ſo muß berückſichtigt 
Nach einer Sr. Hochw. Ruezka überſandten Depe- werden, daß Oeſterreich damals noch keine Conſtitu— 
ſche vom 31. December 1865 konnten bis jetzt Wlodzim. tion beſaß. Der auf keine autonome Vertretung ge— 
ompita, Wtad. und Mieezyslaw Witkowski nichtſſtügte Abſolutismus mußte bei Vornahme aller Re— 
ausfindig gemacht werden, und wurden viele andere nicht formen mit großer Umſicht vorgehen. Heute aber, 
begnadigt, ſondern ihnen nur die gegen fie ausgeſprochenen nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer Seinen Völkern 
Urtheile bekannt gegeben; nach einer weiteren Depeſcheſeine Conſtitution verliehen hat, iſt es Pflicht der 


men prachtvoll geſchmückten Hofwartſalon. Ihre 
Majeſtäten werden, nachdem ſich dieſelben von den 
anweſenden hohen und höchſten Herrſchaften verab⸗ 
ſchiedeten und die Ehren⸗-Compagnie vor Ihren Ma⸗ 
jeſtäten defilirte, ſich in den Hofwaggon begeben. Der 
Zug wird vom General-Inſpector v. Eichler und 
Ober⸗Inſpector Alker geleitet. In Marchegg langt 
der Hofzug genau um 9 Uhr 6 Minuten Vormit⸗ 
tags ein. Hier erfolgt die feierliche Begrüßung durch 
den Tavernikus v. Sennyey, den landescommandiren⸗ 
den Fürſten Liechtenſtein, den ungarischen Hoflanzler 
Georg v. Majlath und den Miniſter Grafen Moriz 
Eßterhazy. Nachdem die Herren im Waggon Platz 
genommen, fährt der Zug um 9 Uhr 10 Minuten 
Vormittags nach Preßburg weiter. Mit dem Hofzug 
fahren von Wien nur: Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin, der erſte General Adjutant 
Graf Crenneville, General-Adjutant Graf Cou- 


vom 3. d. die Begnadigung für den zweiten Michael Za⸗ 
pakowiez und Ignaz Sobolewski für jetzt abgeſchla⸗ 


Landesvertretung, die mit dem Geiſte der Verfaſſung 


unvereinbarlichen Vorſchriften abzuſchaffen. Die Ver- denhove, Flügel-Adjutant Oberſtlieutenant Ritter 


Sache iſt um ſo mehr zu verwundern, da Hanſen und 
ſein Bruder hier nicht eben im beſten Rufe ſtanden. So 
iſt der Ausgang der Gerichtsverhandlung in Altona vor⸗ 
auszuſehen, und dazu kommt nun noch ein Nachſpiel hier 
in Kiel. Obwohl Baxman von Anfang bis zu Ende hart⸗ 
näckig eine Unſchuld behauptete, hat Geheimrath Sammer 
ſowohl bei Gelegenheit der Ablehnung wie auch in einem 
vier Wochen ſpäter ausgeſtellten Zeugniſſe die injuriöſeſten 
Ausdrücke ſich erlaubt und ihn geradezu der Untreue be— 
ſchuldigt. In Folge deſſen hat Baxmann am geſtrigen Tage 
bei dem hieſigen Polizeigericht eine ſchriftliche Injurien⸗ 
klage gegen den Geheimrath eingereicht, worin er Abbitte 
und Ehrenerklärung fordert. Ueber den weiteren Verlauf 
hoffe ich Ihnen demnächſt berichten zu können.“ 

In Stuttgart ſind eigenthuͤmliche Gerüchte über 
einige Verhältniſſe am Hofe verbreitet. Danach will 
man wiſſen, die Königin Olga (bekanntlich ruſſiſche 
Prinzeſſin) gedenke auf längere, eigentlich unbeſtimmte 
Zeit nach Rußland zu verreiſen. Da die Königin 


gen und waren nach einer Depeſche vom 18. d. gemäßſordnung vom 18. Februar 1860 hatte die Beſtim— 
einer Benachrichtigung der diplomatiſchen Kanzlei in War mung, auf die Bildung der Juden indirect einzuwir— 
ſchau vom 4. d. zu Handen des Gouverneurs von Kiewſken. Man hat jedoch durch zahlreiche in dieſer Be— 
125 Rubel für Victoria Tetmajer in Tambow, ferner ziehung gemachte Ausnahmen das Geſetz unwirkſam 


v. Maina, die Adjutanten: Fürſt Metternich, 
Fürſt Liechtenſtein und Baron Vladiſch. Fer⸗ 
ner die Damen: Oberſthofmeiſterin Gräfin Kö— 
nigsegg, Hofdame Fürſtin Taxis, Palaſtdame 
Gräfin Hunya dy, Frl. v. Sugerer, Frl. von 


nicht ohne Einfluß auf manche Regierungsgeſchäfte 
geweſen ſein ſoll, ſo beſäße dies Vorkommniß auch 
eine gewiſſe politiſche Bedeutung. 5 

Die Berliner „Montags⸗Zeitung? ſchreibt: Die 
Annahme, daß die Regierung dem Abgeordnetenhauſe 


ihr Geſuch an den Kaiſer von Rußland an ſeinen Beſtim- gemacht. Der Redner widerlegt weiter die Einwürfe, 
mungsort abgeſandt worden. 2 ni € welche ſich gegen die Verleihung des Gütererwerbs⸗ 
: \ weft 2128 210 rechtes an die Juden vernehmen laſſen. Die Einen 
ſehen darin einen Nachtheil für die chriſtlichen Be— 
figer. Ein Nachtheil iſt nicht vorhanden. Es 
eröffnet ſich vielmehr eine größere Coneurrenz 
für den Ankauf der Güter und in dieſem Falle wer⸗ 
den Diejenigen, welche heute ſich bemüſſigt ſehen ihr 
Beſitzthum zu veräußern, dasſelbe unter vortheilhaf 
teren Bedingungen anbringen können. Andere hegen 
Anweſend: 130 Abgeordnete; die Beſorgniß, daß die Juden als Beſitzer von 
Von Seite der Regierung anweſend: der Regie⸗Landgütern das Landvolk durch Handel und Induſtrie 
rungscommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger.ſausbeuten werden. Redner theilt dieſe Beſorgniß 
Nach Verleſung und Genehmigung des Protoeolls nicht, denn es liegt im eigenen Intereſſe des Gutsbe⸗ 
der letzten Sitzung wird die Fortſetzung der eingelau⸗ſitzers, daß der Bauer nicht verarme. Uebrigens iſt 
fenen Petitionen geleſen und auf Antrag des Abg. den Juden bereits geſtattet, ſich in Dörfern: und 


Landtagsverhandlungen. 

1826. Sitzung des galiziſchen Landtages am 

23. Jänner 18651 . 9 

ö Der Landmaxſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
die Sitzung um 11½ Uhr Vormittags. 


weiteres Material, als das bisher eingebrachte nicht 


Faency und Seeretär Regierungsrath Ritter ven | 
vorlegen würde, wird uns von beſtorientirter Seite 


Bayer. Die mit dem Hofzug fahrende Dienerſchaft 
beſteht aus zwei Leibkammerdienern, vier Kammer-ſals völlig grundlos bezeichnet. Man ſpricht von einer 
Dienern, vier Leiblakaien, acht Dienern, einer Kam- Anzahl Vorlagen, an deren Durchbringung der 
merfrau und zwei Kammerdienerinen. Regierung ſehr viel gelegen iſt; ein Theil davon ſoll 

Der Einzug Ihrer Majeſtäten in Peſt, mel dem Herrenhauſe zuerſt zugehen. Das Lehrdotations⸗ 
det der „P. El.“, erfolgt auf demſelben Wege und Geſetz, die Bankvorlage und einige Eiſenbahn⸗Auge⸗ 
durch dieſelben Straßen wie am 12. December v. J.legenheiten werden wohl ſchon in nächſter Zeit dem 
zum Damencercle bei Ihrer Majeſtät am Mittwoch, Landtage zugehen. In Abgeordnetenkreiſen glaubk man 
den 31. d. wird die Oberſthofmeiſterin der Kaiſerinſnicht daran, daß die zweite Sitzung der Commiſſion 
Frau Gräfin Königsegg⸗ Aulendorf am Dinſtag inſzur Berathung über den Virchow'ſchen Antrag in 
den Mittagsſtunden jene Damen empfangen, welche Betreff Lauenburgs von einem Regierungscom⸗ 
Ihrer Majeſtät vorgeſtellt zu werden wünſchen. Dasſmiſſar oder einem Mitgliede des Staatsminiſteriums 
Komorner Comitat hat das Erſcheinen einer zahlrei-[beſucht fein wird. Im Falle des Ausbleibens eines 
chen glänzenden Deputation angezeigt, welche die Regierungsbeamten wird die Sitzung nur wenig Zeit 


v, Boczkowski, Obmanns der Petitions⸗Commiſſion, Marktflecken anſäßig zu machen. Hier find die vom Huldigung der Gomitatöbevölferung Ihren Majeſtätenſin Anſpruch nehmen, ſondern ein Beſchluß ſehr bald 


beſchloſſen, von nun an ſämmtliche Petiionen in Ka⸗ Handel und von der Induſtrie lebenden Juden in 
taſtralangelegenheiten der Kataſtral⸗Commiſſion direet unmittelbarer Berührung mit dem Landvolke, hier 
zu übermitteln. 
Hierauf wird ein 


Antrag des Abg. Trzeszezakow⸗ 


Bi des Inhalts vorgelegt, der Landtag wolle dieſin Folge der Aufhebung der bisherigen Beſchränkun- einigen Stationen genehmigte In Folge deſſen wird dieſals in dieſem Jahre. 
gen alle Landgüter bald in die Haͤnde der Juden Zahl der ſelbſtſtändigen Bettenmagazine von 12 auf 8ſthung des Special⸗Etats ununterbrochen fortzuſetzen 


Gründung von Semingarien zur Bildung von Volks⸗ 


zu Füßen legen wird. 
Se. Majeftät der Kaiſer hat die Verminderung und 


herbeigeführt werden; wahrſcheinlich wird der von 
Tweſten als Referent formulirte Antrag die Majori⸗ 


kann eher von einer Bevortheilung die Rede ſein. Reorganiſirnng der ſelbſtſtändigen Militär⸗Bettenmagazine, joltät erhalten. Noch in keiner Landtagsſeſſion iſt die 
Der Redner theilt ferner auch nicht die Anſicht, daßſwie die verſuchsweiſe Verpachtung des Bettengeſchäftes in Budgetberathung ſo ſchnell von Statten gegangen, 


Es iſt die Abſicht, die Bera- 


ſchullehrern in Lemberg, Przemysl, Tarnow und Kra⸗ übergehen werden. Es gibt kritiſche Momente, ſagtſvermindert und der Verwaltungs- und Verrechnungsdienſt hund jo: zu fördern, daß der größte Theil der Berichte 
kau beſchließen, welche aus Landesmitteln zu erhalfenſder Redner, Mißernten, politiſche Calamitäten, wel⸗ derſelben an Offiziere übertragen. Die acht ſelbſtſtändigen gleich nach Erledigung des vom Abgeordneten Bir- 
wären. — Der Antrag iſt hinreichend unterſtützt undſche manche Befigthümer erſchüttert haben; aber dies Bettenmagazine find in Wien, Prag, Lemberg, Ofen, Ve. ſchow zu erſtattenden Vorberichtes an das Plenum ge⸗ 


wird geihäftsordnungsmäßig behandelt werden. 
7 Sodaun e en zur Tagesordnung Um 
über. Abg. 
der Budgeteommiſſton über die Ertheilung einer vor« 
läufigen Unterſtützung an die Dublanyer Ackerbau⸗ und ſehr gute Rechenmeiſter find, nicht beſonders den 
Schule Die, Commiſſion beantragt: der h. Landtag Ankauf von Landgütern anſtreben, weil ſie wiſſen, 
wolle beſchließen : Tun zilign daß ihnen Handel und Induſtrie einen bedeutende— 
„Für die Ackerbauſchule in Dublany wird vordereiren Gewinn abwerfen können, als die mübhlame und 

hand aus e sine Unterftügung im Be- anſtrengende Arbeit an der Scholle. Und weshalb 
trage von 1575 fl. ö. W. beſtimmt, welcher dem Vor- ſollte man heute, wo es den Juden erlaubt iſt, klei— 
figenden der k. k. galiz. Landwirthſchaftsgeſellſchaft nen Grundbeſitz zu erwerben, ihnen 
Verzug zu erfolgen iſt.“ 


e 
45 ud L! 
a angenommen und nach der dritten Leſung 
zum Beſchluß erhoben. 
Sa ori ie erite geſung del, Anträge des Abz, 

wlikow über die Gründung von Gemeindeſpeichern Entrüſtung hervorgerufen. 
und von Darlehenscaſſen für Dorfgemeinden. Beideſſagt der Redner, 
dr a a Antragſteller in einer längerenſmöge, 

bt, 


Aukauf größerer Complexe abſprechen? Der Redner 
macht auf den in jüngſter Zeit erſchienenen Ukas der 
ruſſiſchen Regierung aufmerkſam, welche den Polen 
römiſch⸗katholiſchen Glaubens verbietet, Güter zu er. 


eſer vom Abg. Naumowicz unterſtützte An- 


= 


welches eine ganze Claſſe der Bevölkerung in 
Erwerbung von Landgütern beſchränkt. 
\ empfiehlt ſchließlich feinen 
Commiſſion Landtage zur Annahme mit Berufung auf den chriſt— 
lichen Grundſatz: „Thue Deinem Nächſten nicht, was 
a ags des Du nicht willſt, daß Dir geſchehe!l“ 
Abg. Dr. Smolka in Betreff der gänzlichen Beſei Nach dteſer mit lebhaftem Beifalle aufgenomme— 
tigung der Beſchränkungen des Zinsfußes und aller nen Rede wurde dieſer Antrag an die Conmiſſion 
Wuchergeſetze, ferner in Betreff der allgemeinen An für Rechtsangelegenheiten überwieſen. 
wendung jener Erleichterungen beim gerichtlichen, na.“ Endlich wurde die erſte Leſung des Antrages des 
„ment ich beim E e e Joelche mit der Abg. Guszalewicz in Betreff der Befreiung jener 
2 inifterial » Verorbn N 38, ether 1865 den Landwirthe von der Verzehrungsſteuer, welche Vieh 
Creditsinſtituten gewährt wurden. Nach einer kurzen zum eigenen Gebrauche ſchlachten vorgenommen. Nach 
Anſprache des Antragſtelleſs, welcher ſich die einge- einer Anſprache des Antragſtellers wurde dieſer An 
hendere Motivirung eines Antrags für die Special⸗lrag dem Landes ausſchuſſe zugetheilt. ˖ ˖ 
Debatte vorbebielt, wird der Antrag an die Commis. Schluß der Sitzung um 2 Uhr Nam, 
ſion für Rechts⸗Angelegenheiten überwieſen. . Sitzung Montag den 29. Jänner 1866. 
1 Der Antrag des Abg. Stauch, damit die ärzt⸗ Ein Telegramm aus Peſt brachte geſtern die 
lichen F enden Tankptik, der Epidemien un. (Namensliſte der 30 Mitglieder des Adreßeomité's, 
ter dem Landvolke und anläßlich der, Viehſeuche ausſwelche den Vorausſagen über die Zuſammenſetzung 
den Landescaſſen beſtritten werden, wird vom An- dieſes Comité's vollkommen entſpticht. Von den nach 
tragſteller begründet und dann der Adminiſtrakiveom- der vereinbarten Feſtſtellung der 18 Candidaten noch 
5 reſtirenden 12 Stimmen fielen 10 den Deakiſten und 


miſſion zugetheilt. 

Abg. Demkow motivirt ſeinen Antrag in Be. 2 der Rechten zu. Die Deak⸗Partei hat hiemit 19, 
treff des dem Landvolke im Zolkiewer Kreiſe zu ge- die Linke 9 und die Nechte 2 Vertreter im Adreß⸗ 
während ena für das Jahr 1866. Wird Comité. Hiemit iſt, wie die „Debatte“ meint, jenen 
an den Landesausſchuß überwieſen. 

„ Hierauf folgt die erſte Leſung des Antrages des der obſchwebenden Fragen erwarten läßt, die Majori⸗ 
Abg. Grafen Golu 4 in Betreff der Aufhe⸗ tät geſichert. 
Ae en en Vorſchriften, welche das Recht der 
Ir um Ankauf der Landgüter und Realitäten 
Rigi 
1 * n 


raeliten züm 
im d eur, ; 18 . 
je Motivirung ſeines Antrages hebt Graf 
otu cho wt hervor, daß die kaiſerliche Regierung 
hei der Uebeinahme Galiziens zu Ende des verfloſ⸗ und die Kaiſerin wohnten 
enen Jahrhunderts ſich vor Allem mit der Ordnung Uhr dem Feſtgottesdienſte in 
der Verhaltniſſe dieſes Landes und mit der poltiſchen bei. — Se. 
und rechtlichen Gleichſtellung desſelben mit den an- Miniſter entgegen. — Nachmitta 
deren Erb ändern der Monarchte befaßt hat. Damals a. h. Hofe ein Familiendiner ſtatt, zu welchem die 
Be de 8 die Judengeſetze in Galizien eingeführt. hier weilenden Mitglieder des Kaiſerhauſes erſchienen. 
Dieſe den Geiſt des Mittelalters athmenden Geſeze Anlaͤßlich der heute präeiſe 8 Uhr 4 Minuten er- 
hinderten nicht nur Die 91. 8 ane der Ju⸗ 
den, ſondern auch das freie Dispoſitionsrecht über ihr Kaiſerin nach Peſt wird Früh um 7 Uhr eine 
get und Gut. Di o beſchaffenen. Geſetze waren Ehren ⸗Compagnie des Infanterie « 
aber inſoferne zu rechtfertigen, als auch in anderen Jelacie mit Fahne und Muſikbande en parade am 
Ländern diefelbe und nicht ſelten noch eine größere Nordbahnhofe aufgeſtellt ſein. Die Herren Erzher⸗ 
ee de en een derſelben beſtanden hat. ſzoge, die h. Generalität, der Herr Statthalter erwar⸗ 
18 aber nach einem halben Saculum beinahe überall ten die Ankunft Ihrer Majeſtaͤten in dem mit Blu⸗ 


ehnticge wer denim 
ede unterſtüßt, in welcher er den Nutzen und dieſder 
en, für das Landvolk Redner 


ee mer 111 


zugewieſen werden nnn modhlgn 
j e die erſte Leſung des Antr 


Nächſte 
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HOeſterreichiſche Monarchie. 


und Mantua werden aufgelaſſen. 


Deutfchland. 

Die oftgenannte Affaire Barm ann. Sammer, 
von welcher die „N. Fr. Ztg.“ einen ſo fuͤrchterlichen 
Lärm machte, ſchrumpft, wie die „Nordd. 
meldet, nach authentiſchen Berichten ſehr zuſammen. 


das Recht zum Der auguſtenburgiſche Geheimrath Samwer ſcheint 
cation geworden zu ſein. 
ß nun Baxmann den Gebeimrathſf 


das Opfer einer argen Myſtifi 
Das heiterſte iſt, da 
wegen Injurie verklagt hat. 


| j I Die „Flensburger Norddeutſche Zeitung“ erhält über 
werben. Dieſer Ukos hat eine allgemeine und gerechteſden Stand dieſer Angelegenheit einen Bericht aus Kiel 
Verlangen wir daher nicht, vom 21. welcher, wenn auch vielleicht in parteliſcher Fär⸗ 
daß bei uns ein Geſetz beſtehenſbung diejenigen Momente und Einzelnheiten hervorhebt, 


auf welche es bei der Beurtheilung ankommt, und deren 


DerſKenntniß deßhalb dem Leſer nützlich Fein dürfte. Wir 
Anttag dem theilen daher dieſe Correſpondenz hier unverändert mit, in- 


dem wir Beſtätigung oder Widerlegung der betreffenden 
Angaben von der nun beginnenden Unterſuchung erwarten 
Dieſelbe lautet: „Sie erinnern ſich, daß, nachdem Geheime 
Rath Samwer zu Anfang November den Schneidermeiſter 
Baxmann, der bei ihm als Hausdiener und Bote fungirte, 
auf Denunciation eines gewiſſen Hanſen entlaſſen hatte, 
die Auguſtenburgiſche Preſſe wiederholt mit Enthüllungen 
und Beweiſen drohte. Die „Schleswig + Holſteiniſche Zei- 
tung“ brachte ſogar einen Artikel, worin dem hieſigen preu⸗ 
ßiſchen Etappencommandanten, Premierlieutenant Rafalski, 
Schuld gegeben wurde, daß er den genannten Baxmann 
durch Beſtechung zur Untreue gegen ſeinen Dienſtherrn 
verleitet habe. In Folgen deſſen iſt bekanntlich auf An- 
trag des Schleswig'ſchen Gouvernements eine Unterſuchung 
in Altona eingeleitet worden. Wie ich höre, verweigerte 
der Verwaltungsrath der „Schleswig-Holſtein'ſchen Zeitung“ 
anfangs jede Auskunft; man könne den Verfaſſer nicht 
nachweiſen, da grundſätzlich alle benutzten Manuſerlpte ſofort 
vernichtet würden. Doch bald ſchämte man ſich dieſer leeren 
Ausrede, und im Einverſtändniß mit dem hieſigen augu⸗ 
ſtenburgiſchen Cabinet wurde Herr Griebel, der als zwei. 
ter Seeretär des Geh. Raths Samwer fungirt, als Ver⸗ 
faſſer des Artikels namhaft gemacht. Dieſer iſt inzwiſchen 


Prineipien, von welchen ſich eine gedeihliche Löſungſmehrmals in Altona zum Verhör geweſen, desgleichen Han, ſchläge Napoleons III. als 


ſen; und auch Lieutenant Rafalski hat ſich, ehe er das 
Land verließ, auf Wunſch des Gerichts daſelbſt vernehmen 
laſſen. Ich muß dabei darauf hinweiſen, daß eine ziemlich 
ungeſchickt abgefaßte Notiz der „N. Pr. Ztg.“ von gewiſſer 
Seite fo ausgebeutet worden iſt, als ob Rafalski's Abbe⸗ 
rufung ein Act der Mißbilligung ſei, während er doch nur 


Wien, 29. Jänner. Ihre Majeſtäten der Kaiſer mit ſeinem Regiment nach Preußen zurückgegangen iſt,. gen Nachgeſchmack, weil man ja weiß, 
geſtern Vormittags 10ſund fein längeres Verbleiben außerhalb des Armeecorps⸗ſoberhau 
der Hofburgpfarrkirche bandes ganz ungewöhnlich geweſen fein würde. Doch keh⸗ Seward's gehabt, die ſelb 
Majeſtät nahmen ſpäter die Vorträge derſren wir zur Sache zurück! Wie ich vernehme, Hat ſich nun⸗für feine Politik enthielt 
39 5 Uhr fand amſmehr bei der Altonaer Unterſuchung herausgeſtellt, daß tung wetteifern im Aug 


Geheimrath Sammer das Opfer eines einfachen Schiwin- 
dels geworden iſt. Hanſen hatte ihm erzählt von einer 
Verſammlung von preußiſchen Land: und See » Offizieren 


folgenden Abreiſe Ihrer Maj. des Kaiſers und derſin der hieſigen Bade-⸗Anſtalt, bei welcher er vor der Thüre|betrifft, eine ganz allgemeine 


gehorcht habe; bei der Gelegenheit ſeien fein (Hanſen's) 


Regiments Graf Bruder und Baxmann feierlich durch Rafalski für den Huescar, in Breſt a 


preußiſchen Dienſt verpflichtet worden. Nun aber hat Hau ⸗ 
ſen vor dem Gericht eingeſtanden, daß dieſe ganze Ge⸗ 
ſchichte eine reine Fabel ſei, welche er ſelbſt erfunden habe. 
Die Leichtgläubigkeit des Geheimrathes Samwer in dieſer 


Allg. Ztg.“ 


find: nur vorübergehende Momente. Durch Arbeit undſnedig, Verona je mit einem Hauptmann und Subaltern. langen kann. Der Vorbericht wird etwa um die Mitte 
ſicht können die gegenwärtigen Beſitzer ihr Eigen- Offizier, Brünn und Podgörze je mit einem Hauptmann. des nächſten Monats auf die Tagesordnung geſetzt 
ig v. Skrzynski referirt Namensſthum erhalten. Uebrigens werden auch die Juden, Für die Magazind-Manipulation iſt ein eigenes Handwerks. werden können. In der Handelscommiſſion des Ab⸗ 
welche im Handel und in der Induſtrie jo gewandt. Perſonale beſtimmt. Die Bettenmagazine zu Olmütz Grazſgeordnetenhauſes hat ſich eine ſehr warme Theilnahme 


von allen Seiten für die Nordpol⸗Erpedition zu er⸗ 
kennen gegeben. Es verlautet, daß die im Marine— 
Miniſterium gebildete Commiſſion zu ſehr bedeutungs⸗ 
vollen Reſultaten gelangt und die Regierung ent- 
ſchloſſen iſt, das Unternehmen in umfaſſender Weiſe 
zu unterſtützen. Das Conſulat Preußens in Paris 
hat nach Abſchluß des Handelsvertrages eine erhöhte 
Wichtigkeit erhalten, weshalb die Budgetcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes ſich für Bewilligung des ge⸗ 
orderten Gehalts ausgeſprochen hate Der jetzige In⸗ 
haber des Poſtens iſt, wie hier beilaͤufig bemerkt ſein 
mag, der bekannte Herr Bamberg, welcher die jour⸗ 
gnaliſtiſche Vermittelung mit einem Theil der Pariſer 
Preſſe beſorgt. Die Geldforderung der Regierung für 
die Marine iſt von den betreffenden Reſſortminiſte⸗ 
rien auf 10 Millionen normirt. In den nächſten Ta⸗ 
gen wird das Staatsminiſterium darüber Beſchluß 
faſſen. — Dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, 
Herrn Grabow, gehen fortwährend Anerkenunngs⸗ 
Adreſſen bezüglich feiner Antrittsrede zu. Dr. 
Löwe, eines der hervorragendſten Mitglieder der Fort⸗ 
ſchrittspartei, liegt, vom Schlage getroffen, ſchwer er⸗ 
krankt darnieder. - 


Frankreich. 

Paris, 26. Jänner. Heute Abend findet eine 
Sitzung der Mitglieder der Oppoſition bei Ma⸗ 
rie Statt. Es ſollen dort die Rollen vertheilt werden, 
welche die einzelnen Deputirten der „Nou-Satisfaits“ 
des geſetzgebenden Körpers bei der Discuffion der 
Adreſſe übernehmen ſollen. Jules Favre ſoll über Me⸗ 
rico ſprechen. — Der Prinz Napoleon reist dieſen 
bend ab, um einen Ausflug auf dem adriatiſchen 
Meere zu machen. — Die Cholera tritt in Breſt 
ziemlich heftig auf, namentlich kommen häufig faſt 
plötzlich toͤdtende Fälle vor. — Die geſtern publicir⸗ 
ten Depeſchen Seward's und Bigelow's haben vor 
Allem die Aufmerkſamkeit der polltiſchen Kreiſe in 
Anſpruch genommen. Die rauhen, unhöflichen Worte 
des amerikaniſchen Miniſters der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, die ohne weitere Umhüllung die Vor⸗ 
leon l zunausführbar“ (imprac- 
ticable) qualificiren, mußten einen maͤchtigen Eindruck 
hervorbringen. Alle die Verſchleierungen der privile⸗ 
girten Journale ſtehen in ihrer ganzen Erbärmlich⸗ 
keit da, und was der Kaiſer ſelbſt Liebenswürdige 
Süßes für die Union in feiner Thronrede zu ſagen 
gewußt, erhält nun einen eigenthümlichen, bitterſalzi⸗ 
a daß das Staats- 
pt zuvor Kenntniß von den Auslaſſungen 
ſt ſo wenig Schmeichelhaftes 
en. — Gerichte und Verwal⸗ 
Augenblicke in ihrem Vorgehen 
egen die Preſſe. Die Strenge wird aber wohl wenig 
helfen, da die Beſtimmung über die Rede des Kai⸗ 
jerd, in fo fern fie die Nicht⸗Reifheit der Franzofen 
iſt. Wie das Pays mel⸗ 
porntes Panzerſchiff, der 
ngekommen. A 
Spanien. e AU 
Der „Abend⸗Moniteur“ bringt folgende Nachrich⸗ 
ten aus Spanien: „Die Bande Escoda's, in den ca⸗ 
taloniſchen Gebirgen von General Pelaez verfolgt, iſt 


det, iſt ein peruaniſches geſ 


in der Näbe der Riba auf eine Infanterie ⸗Colonne Truppen, welche aus Damaskus herangezogen wurden,] Photographen durchgereist die ven den Ghineſen 1800 Rubel für 
geſtoßen, welche der Oberſtlieutenant des Regimentesſbis in das Kesrouwaf zurückgedrängt iſt, fo hält die Photogramme eingenommen haben. Dieſe Photographen deabſichti 


genen von Valls und Reus ſind der größeren Sicher⸗ 


halb abgehalten. 


tuirt. ö 


Hauptlings iſt alſo von keiner nachhaltigen Biden: Haudels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. en geiſtlichen Einkünfte vom jure stolae und des Ab, 


Peſt, 29. Jänner. „Politika Hetilap“ ſagt von 
der Landtagsadreſſe: Wir geſtehen, wir glauben 
Landſchaften aufzunehmen. nicht, daß die 1866er Adreſſe Deaks nicht alles das 

Breslau, 29. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für ei- verlangen werde, was die 1861er Adreſſen verlang⸗ 
En lan 80 88 are 1 1 8 Daran ten; nur der Ton dürfte verſchieden fein. 
Silbergroſchen 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 60 — 82, Berlin, 29. Der Miniſterpräſident Graf Bis⸗ 

2 55-56. 8 #: 5 
an 2 N 150 inn e marck benachrichtigte die Commiſſion des Abgeordne⸗ 
Winterrübſen (per 150 Bid. Brutto) 260 —292. — Sommerrübſen tenhauſes über den Antrag Virchows bezüglich Lau⸗ 
(per 150 Pfund Brutto) 216.—240. b enburgs: Die Regierung beabſichtige nicht, bei den 
C Legen 62.80. — Berathungen ſich zu betheiligen. Die an Oeſterreich 
Credit⸗Actien 151,80. — Silber 104.20. — London 104.35. — entrichtete Abfindungsſumme jet nicht aus Staatsmit⸗ 
Ducat 4.98. { teln entnommen. Die Commiſſion tagt ohne Regie⸗ 
5 8 erh er th 581. — Anlehen vomſrungscommiſſäre. 
Jahre 185 .— ien - — Bankactien 851. — 1854er i i 5 
W I 73. — ng = 2 — 109.50. — 1800. lu len ber fe dagen J aa Maße 
2 1 2 oſe 811. 1864er Loſe ur er SilbersAnl 671. — [Hanz 5 a 6 
Local ud Pr D vin zial, Nachrichten. e Se N ge leidigung. May war nicht 7 Oberſtaatsan⸗ 
ale * f : ri ew= York, 18. Sanuer (per „Ganada*). Wechſeleurs auf walt Adelung beantragte auf Grund des Bundesbe⸗ 
e bre Majeſtät die Kalſerin Carol i 10 384. 
getreten iſt. Eine große Anzahl Nang Verhaftungen die Asbriablet in Doliga 15 Uniergühung ie Bache 5 e, e e e e votre al ſchluſſes vom 10. Junf 1854 Stellung des Angeklag⸗ 
wurde dort vorgenommen, und kein einziger Eiſen⸗ (400 5. W. zukommen laſſen. Rente 68.30. — Eredit⸗Mob. 843. — Lombard re Staats- ten durch Requiſition bei dem Statthalter von Hol⸗ 
bahn —. — Piem. Rente 62.30. — Conuſols 87. — Oeſterr. ſtein, F Me. von Gablenz, behufs deſſen verantwortli⸗ 
Anleihe 348.—. cher Vernehmung zu wiederholter Beweisaufnahme. 
Der Gerichtshof beſchloß den Angeklagten verhaften 
und hieher transportiren zu laſſen. 

Schleswig, 29. Jänner. Das Verordnungsblatt 
8 wig, ; g 
für Schleswig veröffentlicht die Antwort des Gouver⸗ 
neurs Generallieutenant v. Manteuffel, auf das iden⸗ 
3 tiſche Beſchwerdeſchreiben 5 angeſehener Schleswig⸗ 
e re Holſteiner. Das Antwortſchreiben übergeht Ton und 

: ; Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.75 — Kukurutz 3.25 — Erdäpfel Motivirung der im identiſchen reiben enthaltenen 
nebelhaften Gebild etwas, was einem Charakter gleichkommt, zu —.60. — Eine Klafter hartes Holz 7.20 weiches 5.20 — Fut⸗ Anſchuldigungen, verweiſt Kr aba des en 


gen im nächſten Sommer ſich an den Amur zu begeben, um 


von Leon befehligte. Die Meuterer wurden zwiſchenſtürkiſche Regierung es doch für nothwendig, Verſtär⸗ 
zwei Feuer genommen und auseinandergeſprengt. Ei- kungen nach Syrien zu ſchicken. Es iſt deßhalb der 
nem Theile derſelben gelang es, in die wilden und un⸗ Befehl zur ſchleunigen Ausrüſtung von zwei Fregat⸗ 
zugänglichen Gebirge des Montblanc-Diftrictes zu ent- ſen gegeben. Man iſt auch jetzt wie früher hier der 
kommen. Ein anderer Theil Inſurgenten, der aus Anſicht, daß nur ein Muſelmann im Stande iſt, Ord- 
dem Faleette⸗Diſtricte hervorgebrochen war, wurde von/nung und Ruhe im Libanon unter den Seeten zu 
den Truppen nach Gratalpos zu verfolgt. Die Gefan⸗ erhalten. 


Viceadmiral Pizou zu erſetzen. 
d Großbritannien. 
In Dublin wurden orangiſtiſche Waffen mit 
Beſchlag belegt. Ein Entrüſtungs⸗Meeting wurde des. 


In dem Fenier⸗Proceſſe iſt das Strafurtheil 


Rzeszow, 23. Jänner. Die heutigen Marktpreiſe waren Landesvertretung mangle, obwalten auch noch Ai 
and 
er mit den Worten ſchloß: „Als Irländer berufe ich 
mich gegen Ihren Ausſpruch an en A 
und ich bete darum, daß der Gott der Gerechtigkeit u Fi 
ſie in ihrem heiligen Entſchluſſe leiten und ſtärken (Herr Paulmann) und der Gretel (Fräulein Holzbauer) 
— ii : 2 kamen zu gewohnter Geltung. Zu bedauern iſt, daß die von Herrn für fl. 100 fl. p. 115 verk., 112 bez. — Vollwichtiges n 
möge.“ Es folgte dag Verhör ib Bus: 3: ae „anger beabfihtigte Borührung) felger Charaktere, wie Silber für fl. p. 100 ö. v. 123 Verl. 120 gez. — Wein. Band 
burne, welches jedoch an demſelben Tage nicht zu 5 185 . . 


Ende geführt wurde, —— 
Die Stadt Waterford in Irland iſt in Bela⸗ 


2 l i ; 96 bez. — Neues Silber für 100 fl. ) 
wurden auf ſämmtlichen „Proclamationen‘ „God Salon die hieſigen k. k. Militär-Profeſſtoniſten einen Ball, ein Nee Deen 
save the Green“ (eine Bezeichnung für das grüne 
Eiland Irland) für „God save the Queen“ ſubſti⸗ 

„ Dem Redackeur des „Czas“, ſchreibt der Züricher Cor⸗ 
reſpoudent des „Dzienuik War.“. wird von der Emigration im: 
mer größere Ehre zu Theil. Unlängſt wurde er (obwohl er dies 
aus Beſcheidenheit verſchweige) zum Mitglied des Kosciuszko⸗ 
vereins, vom Militärverein dagegen zum Ehrenmitglied dieſes 
Vereins ernannt; und gegenwärtig hat der Meiſter Andreas (To⸗ 
wianski) ihn auf Vorſchlag feines in Krakau weilenden Eidams 
Czarnowski zum Apoſtel 2. Claſſe eingeweiht. Wir zweifeln 
an der Richtigkeit dieſer Mittheilung. 

% Wie wir hören, find die ſterblichen Ueberreſte der im ver⸗ 


Italien. 
Die italieniſche Regierung wird vom kommenden 
1. Februar an die bisher der venetianiſchen Emigra⸗ 
tion angewieſenen Unterſtützungen zurückziehen, weil 
ſie hofft, daß aus Privatmitteln der Ausfall werde 
gedeckt werden. ’ 


en: N hie, : 
Wir haben, ſchreibt die „G. C.“, vor Kurzem un⸗ 
ternommen, jene Beſorgniſſe als unbegründet dar⸗ 
Ueber En d’Azeglio erfährt nee ek Fe DE RER DEE Im zuftellen, welche in wem einiger entſtellten Zeitungs- 
noch ſo manche Züge, die beſſer als lange Erörterungen gangenen Herbſt in Zakopane dahingeſchiedenen Grau Marta ſnotigen durch die Abſicht des Miniſteriums hervorge⸗ F 
beweiſen, welche Heiterkeit und Geiſtesfriſche dem ſeltenen 2 Tage biber dberſabet 1 e rufen wurden: die Gnade Seiner Majeftät für Sträf. gegriffen. 5 
Mann noch auf dem Sterbebett innewohnten, und die ſelbſt worden. linge in Anſpruch zu nehmen, die den größten Theil Telegraphiſcher Landtagsbericht. 
den klagenden Freunden und Serena e «Su 15 er 155 1 1 25 die 5 90 0 Ver⸗ ihrer Strafe bereits abgebüßt 2 und rück⸗ 
die ſein Lager umftanden, ein Lächeln abzwang. Einer der⸗Tſammung des . achuſchen Wer tus, unter Vorſiß dee Direeters haltlos haben wir erklärt, daß es ſich gegenwärtigſausſchuſſes. Abg. Ferro begründet feinen Antrag auf Re 
ſelben, ſchreibt man der „A. A. Z.“, hatte die gut ger 1 . nicht um eine geſetzliche Regelung „der bedingnißwei⸗ ic el 185 > f Be 
meinte aber wohlfeile Bemerkung gemacht: er hätte eben Vegrüßungsanrede, daß er die Statuten des technischen Vereins, ſen Entlaſſung“, ſondern nur darum handelt, dieſe 
nicht bis faſt in den Winter hinein auf ſeinem Landgut die ihm eh, 1 155 Hey . Aenderung fin anderen Ländern von jo günſtigem Erfolge beglei⸗ 
am Lago maggiore verbleiben, ſondern früher dem Süden einiger Stellen zukommen ließ, nach Durchführung der erwähnten tete Einrichtung vorläufig dadurch zu erproben, daß Der Landta lle in di Ab n 
f 5 J a Aenderungen der f. k. Statthalterei ſandte mit der Bitte, fie: ber ra 75975 D g wolle in die vom Abgeordneten Wurm 
zueilen ſollen, wie er es ſonſt immer gethan. Lächelnd ber)... 3 ötbi ige ene Sträflinge Seiner Majeſtät zur Nachſicht des geſtellte Frage, ob ür das Wohl des Landes Bezirks⸗ 
merkte hierauf d'Azeglio: „Ja, du haſt recht; die Wachteln Kuh Aa Me 99 a. Reſtes ihrer Strafe empfohlen werden, bei denen die seit Frage, f 5 Beat 
und Schwalben waren klüger als ich, fie traten ihre Reiſe Wien ſenden. Die Statuten wurden bereits nach Wien ge⸗ſhiezu nothwendigen Bedingungen eintreten. Dieſe Ber 
bei Zeiten an; ich werde nun zur Strafe eine weite Reiſe — es ſei Sofnung vorhanden, 37 — baldigſt beftätigt dingungen, wie ſie den betreffenden Organen für ihre 
zun machen haben, aber gottlob auch die letzte. Elnen Tag vor weiten, Herr Pirertor Reifinger erhielt indeß unterm 19. v. Anträge als maßgebend vorgeſchrieben worden ſind, 


y x 5 r die Erlanbniß Verſammlungen des tet niſchen Vereins unter den 
ſeinem Verſcheiden wandte er ſich an ſeinen Schwiegerſohn, ſelben * wie en 11 über den Winter 0 wurden von uns klar dargeſtellt und vermochten wohl 


den Marcheſe Ricci, mit den Worten: „Höre, wenn ich zuhalten. Dieſer Verein zählt gegenwärtig 170 Mitglieder; das jedem unbefangen Urtheilenden den Beweis zu liefern, 1 über di ; 15 
Gefterben fein werde, fo laht mich ein wenig ausruhen fee helge Garne büben die Brofeioren Smusto, De Sture, daß ſich dab Ministerium vollkommen der Pflichten nd Über die Regierungövorlage bezüglich der 
von dem Schmerz, den ich in den letzten Tagen ausſtehen beck (beide an der techniſchen Akadamie), Dr. Handel (Prof. i i ür die 8 i 

{ 5 = } > der Phyſik an der Lemberger Univerfität) und der Ingenieur be 
mußte. Begrabt mich nicht ſogleich denn ich muß auch we- Kühn unter Vorfig des Dr. Reifinger. 0 
nigſtens 48 Stunden Athem ſchöpfen. Erlaubt aber 4 In einem „ Gingeſandt“ der „Gaz. nat.“ berichtigt Hochw. ſein aller dieſer Bedingungen bei einem jeden Sträf⸗ 
nicht daß die Aerzte inzwiſchen mit ihren Meſſern und 1 ! N 0 tel e 
Sonden an dieſem Wrack herumlaboriren, denn ich will nicht 97810 "eat Mie babe 80 e Dbblane ſtallen nicht allein zu entſcheiden; die motivirten An⸗ 
daß meine Eingeweide wie die Schienen einer Eiſenbahn ei- 
i landesgerichte und in letzter Linie vom Miniſterium 
wärend die Locomotive und der Maſchiniſt todt im Grabe blaner Schule bloß Söhne der Großgrundbeſitzer beſuchen. Ich geprüft, und dieſes darf das Vertrauen für ſich in 
liegen.“ Maſſimo d'Azeglio hatte weder als Miniſter, noch 
als Generalmajor eine Penſion angenommen, ſondern lebte 


zeugt und 57.527 Zir. 90 Pfp. bei den Verſchleißmagazinsaͤmtern 


* 8 
Nusland. verkauft. Vergleicht man dieſes Ergebniß mit jenem des gleich⸗ 


Der Pariſer Cor, des „Dzienn. Warsz.“ bes 
richtet, daß über 500 in Frankreich anſäßige polni⸗ 
ſche Flüchtlinge die Amneſtie nachgeſucht und viele von 
ihnen wieje bereits erhalten haben. 5 


r eee Aquavit geliefert. In demſelben Monate ſtanden in Ofigaligien ſchon die Hunderte von Sträflingen bezeichnet ſind, welcher lautet: „Durch die Einberufung des Landtags 

Die Vorgänge in Syrien erregen die Aufmerk. 103 Vierbräuereien im Beiriebe, welche zuſammen 39.038 Eimer welche bedingnißweiſe begnadigt werden, ſo müſſen des dreieinigen Königreichs Dalmatien, Croatien und 

be Pforte im hohen Grade, indem Juſſuf Bir erzeugt haben. Darunter iſt die Erzeugung der 10 Bräue- wir dieß in die Reihe ſo vieler jeder thatſächlichen Slavonien hat E. Majeſtät einen von den heißeſten 
aram gegen den Gouverneur des Libanon, Daud 0 P Grundlage entbehrenden Gerüchte verweifen. d. N i öge i 

Paſcha, welcher durch ein Protocoll der fünf Groß⸗ ber inlandiſcher Runkelrüben zu Zucker verarbeitet, um 11.700 Dem Czas“ wird aus FAR eER.EN- 7 050 e n ie d 8 = 6 — 

* I tt „ atton“ der Ausdru roa⸗ 

tiſch⸗Serbiſche Nation“ gebraucht werden } D 

5 E nn Vorjahres. kuk und der rutheniſchen Landleute betref- Amendement wi fendt die 

e de eee e e | wangen agel dat und beiclflen, "Die 

— - end die Aufhebung der Mißbräuche bei Einziehung Worte „unſerer Nation“ beizubehalten. 


Fortſetzung der Specialdebatte. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereffen 
vom 29. auf den 30. Jänner. 

e jr 1 ag‘ er Fre a Li⸗ 
powski aus Galizien; Vince owski aus Miechöw; Jo 
dort i i den Ma- leichte Stoffe zu 30 Arfchinen zu erzeugen, Anfangs gelang ihnen ſen durch Beiziehung von fünf neuen Mitgliedern zu Zapelski aus Weappuomien, 3 
= zu entfliehen. Im Libanon fand er bei de 1 a verftätfen. Gg de beſchl die Wa 9 n 3 Abgereist find die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Pruszak 
1 niten eine freudige Aufnahme. Jetzt ‚hat er mil die in Ehina- handeltreibenden Kaufleute kaufen von Plantagebes rt . wurde be chloſſen ie hi ungeſäumt und Franz Mecherzynski nach Polen. 2 

000 Bewaffneten den Gouverneur des Libanon an⸗ſſizern den Thee aus erte Hand ein und haben von Chineſen botzunehmen und dieſelbe findet in dieſem Augen⸗ I Theater in Rrafau: „Zemsta 0 mur granicany“, 
gegriffen, und wenn er auch durch türkiſche reguläreimeyrere Fabrifen gepachtet. Ueber Kiachta find nach Nerozynsf blick ſtatt. Luſtſpiel von Fredro. 


Ofner Burg ir leer Morgen Sitzung. An der 


A utsblatt 


3. 1661. Kundmachung. (101. 3) 
Das Erlöſchen der Rinderpeſt in Fulszty, Starosoler 
Bezirkes, ſowie der Ausbruch dieſer Seuche in Pukienieze 
und Machlince, Stryjer Bezirkes wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 20. Jänner 1866. 


—— 2 — — 


3. 34462. Kundmachung. 


— ä— — — 


(103. 2-3) 


zuges ſind folgende: 
) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er aus dem 
Sandezer Kreiſe (in deſſen früherer Abgränzung) ge- 
bürtig iſt. 
b) daß er wirklich 
diums) bedürfe, und 
e) daß er als öffentlicher Schüler eine der obbezeich⸗ 
neten Lehranſtalten frequentirt, endlich 
d) bat der Candidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß 
er ſich durch Fortſchritte in den Studien, fo wie 
durch 5 und Moralität dieſer Wohlthat wür⸗ 
dig macht. f 2 185 
Bewerber haben ihre. gehörig inſtruirten Verleihungs⸗ 
Geſuche bei der k. k, Statthalterei-Commiſſion in Krakau 
zu überreichen. 2 n * 
* Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. Jänner 1866. 


— 


Nr. 20745. 


3. Die Rzeszower Advocgten und Doctoren der Rechte: 


eine Unterſtützung (eines Stipen-), 


Jogchim Rosenblatt, Michael Koczyhski, ferner potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastęepey Naſe länglich, Augen bierbraun, mit beſonderen Zeichen 
der Maglſtratsrath in Krakau Ladislaus Ritter von udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie wybrali i keinen. Trug bei der Entweichung gewöhnliche Tracht der 
Wislocki; die k. k. Notare: Apelinar Horwath|o tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle zuas, galiziſchen Juden. 
in Chrzanow, Vincenz Ziochowski in Wadowice, aby wszelkich mobebnych do obrony srodk6w prawnych! Dorjelbe iſt auszuforſchen, im Betretungsfalle anzuhal 
Vietor Brzeski in Kenty, Ludwig von Eapinskiſuzyli, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- ten und unter ſicherer Begleitung hiergerichts abzuſtellen. 
in Wieliczka, die Advocaturs-Candidaten: Dr. Franz nia skutki sami sobie przypisacby musieli. K. k. Bezirksamt als Unterfuhungs-Gericht. 
Xaver Chrzandwski, Dr. Guſtav Nowak und Dr.“ Krakôw, 28 grudnia 1865. Neumarkt, 18. Jänner 1866. 
Wenzel Wyrobek. i 
2. Die Tarnower Advocaten und Doctoren der Rechte: 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Clemens Z. 19425. 
Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Serda, 
Joſeph Stojatowski, Felix Jarocki, Carl Kacz- 
kowski und Hermann Rosenberg, ferner die k. k. 
Notare: Johann Janocha in Tarnow, Dr. Anton 
Bartosiüski in Mielec, Ladislaus Trzecieski in 
Debica, endlich der Advocaturs - Candidat Dr. En- 
dwig Pietrzycki. 


Edict. (108. 1-3) 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt gege⸗ 
ben, es werde im Nachhange des hiergerichtlichen Be⸗ 
ſchluſſes vom 26. Juni 1865 3. 4287 behufs Befriedi⸗ 
gung der vom Dr. Adam Morawski wider Herrn Felix 
Morsko Morski erſiegten Wechſelſumme von 3500 fl. 
ö. W. ſ. N. G. zur ereentiven Feilbietung der dem Schuld 
ner in ¼ Theilen gehörigen, im Tarnower Kreiſe gelege- 
nen Güter Latoszyn ſammt Zugehör Swidzina recte 
Swidlna ein neuer Termin auf den 20. Februar 1866, 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt, bei welchem 
jene Güter unter den mit obbezogenem h. g. Beſchluße 
vom 26. Juni 1865 3. 4287 feſtgeſtellten Bedingungen 
veräußert werden. 

Die Lieitationsbedingungen und der Tabular a 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, am Termine 1 
aber bei der Lieitationscommiſſion eingeſehen werden. Sf Ray: 70 . au 

Hierin werden der Executionsführer, der Execut, die ü Ses Saale 7 


as neu reſtaurirtes Haus Nr. 208 in der Schuſter⸗ 

Gaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt das Commiſſionshaus des 
Hrn. W. H. Artl in der Weichſelgaſſe. (89. 2) 


GegenZahnschmerzen 
habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel 


F. Schotts Extractum Radieis“ 
(64. 6) E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 


Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry- 

bicki und Cornell Lewicki, ferner die k. k. No- 
tare: Johann Pogonowski in Rzeszow und %a- 
dislaus Kaniewski in Lancut, endlich die Advo⸗ 
caturs-Candidaten Dr. Adam Geissler und Dr. Cle⸗ 
mens Kostheim in Rzeszöw. 

4. Die Neu» Sandezer Advocaten und Docetoren der 
Rechte: Stanislaus Zielinski, Johann ‚Micewski, 
Eduard Zajkowski, Leo Bersohn, der k. k Notar 
in Cięzkowice Apolinar Przylecki und der k. k. 


Wiener Börse - Bericht 


Geld Waart 


Den & ? Miteigenthümerin Frl. Sophie Morska zu Handen der In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 363.18 
3 en n ee e Vormünderin und Mutter Fr. Leopoldine e die Aus ent National- Aulehen 75 5%, für 100 fl. e 
7, 915 „ iel 8 Tabulargläubiger, dann die dem Wohnorte nach unbelann- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.75 6685 
> — ze 1 1 Wenzel Carl Ehrler und ten Gläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt nach c 105 a — Octo bet =“ 66.75 
6. Die Advocaten in Wadowite: Dr eri Nat en eee e een Gewähr dieſer Güter dete e 4, für 100 l. 68 90 20 
szewski unb Dr. Heinrich Krobicki gelangt ſein ſollen, und endlich diejenigen, welchen dieſer mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 145 75 146.25 
7. Die Advocaten — Bochnia: Dr Ma ell Kwiat- Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde „1854 für 100 fl. 7750 78.— 
1—— i Reines 10 entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden anten „ 1800 für 400 l. 92.25 92.90 
owski und Dr. Moriz Reines. be I Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 77.70 77.90 
Krakau, am 30. Dezember 1865 ſollte zu Handen des Herrn Advocaten Rosenberg als 1 „ „ „ ee n 
5 { ; Curator in Kenntniß geſetzt. Como » Atentenſcheint zu 42 L. austr. 18 16 50 
= 0 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. B. er Bronländer. 

8 8 2 Tarnow, am 21. Deeember 1865. 2 F 
—k; ” on Nieder⸗Oſter. % Tür LE — 83.— 
niejszem do wiadomosei, iz na zasadzie 3 214 post. von 8675 zu 15 für en 3 9 81.50 
kar, obroncami przy rozprawach sadowych,w okregu 3 von Schleſten zu 5% für 100 fl. . 
Sadu wyäszego krajowego w Krakowie na rok 1866 3. 5306. Ediet. (104. 2-3) — e 2 9 — 28 — „ en 88 — 
al, 80 kaci 1 dokt 5 wit Durch das k. k. Bezirksamt als Gericht in . von 1 30 — für 100 fl. Dar 20 50 
Krakowsey adwokacı 1 oklorowıe prawa: wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auff von ugarn % DO %%, Ars — 70 5⁰ 
Adolf Witski, Alojzy Alth, Antoni Balko, Maksy- Grund der, Seitens des k. k. Kratauer Landesgerichtes als — un a e . * 100 fl. ne - — 
milian Machalski, Jozef Zucker, Mikolaj Zyblikie- Wechſelgerichtes unter dem 6. November d. J. Nr. 2102 1ſ von Galizien zu 5% für 100 fl. 67.75 68 25 
wien, Adolf Geissler, Szymon Samelsohn, Leonard gewifligten erecutiven Veräußerung der, den Hr. Eheleuten von Siebenbürgen zu 1 100 u. 63 90 64 40 
Kucharski, Mikolaj Kanski, Stanislaw Biesiadecki, | Eleutor und Antonia Krobickie gehörigen 200 Klafterſven Bukowina zu Si R r 66.50 67.— 
Jozef Schönborn, Feliks Szlachtowski, Leon Ko- [weichen Brenuholzes, wegen der dem Hrn. Fiſchel Goldbergſo Mar onalbautt 27. ji m. But mie 0 


recki, Andrzej ‚Rydzowski, Joachim Rosenblatt, aus Krakau ſchuldigen Wechſelſumme von 960 fl. 5. W. der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 151.6. 1519) 
Michal Koczynski, radea magistratu Krakowskiego|;, N. G. um deren Vollzug das k. k. Neu-Sandezer Kreis-|ver Nivderött. Gscoupte⸗Geſellſe zu 500 f s. W. 58. — 563 — 


mittags eine öffentliche verhandlung ſtattfinden. Wiadyslaw Wislocki, nastepnie c. k. notaryusze: Gericht dasſelbe di rift vom 6. v. M. der Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1582 1584 
Die diesbezüglichen Baubehelfe und Bedingniſſe können Apolinary Horwath w Chrzanowie, Wincenty ZIo- Se rende hrkli 7 10 8 15 M. Nr. 7375 der „ zu 200 fl. CM. 
nden Kanzlei der Podgorzer Waffe ane aeue 90 chowski w Wadowicach, Wiktor Brzeski * Ken- auher zur Amtshandlung abgetreten hat, zur exeeutiven der Sure Füdöfer, lomb.ven. umd Geutr ital. ee 
zum Tage der Offer chaudlung ei chen werden. tach, Ludwik > Bapitiski w Wieliezce i kandydaciſ Veräußerung dieſes Brennholzes die Tanfahrten auf den) Güsnbahn zu 200 f. öft. W. over 500 Fr. 170. — 176.50 
unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre adwokatury.: Franeiszek Ksawery Chrzanowski, Dr. 23. Februar und 23. März 1866, jedesmal um 90 der Rail. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 120.50 121 — 
mit einem 10% Vadtum b und vorſchrifts mäßig Gustaw Nowak i Dr. Waclaw Wyrobek. Uhr Vormittags auf dem Gute Harklowa hierſeitigen der galt Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM... 167.50 167.75 
f r. N no l 2 1 5 5 90 7 der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. ö 
verfaßten Offerten längſtens bis 10 Uhr Morgens des 2. Tarnowsey adwokaei i doktorowie prawa: Antoni Bezirkes im Walde Bör genannt, beſtimmt worden find.| ö. W. in Süber (20 Pf. St) mit 352 Ging. 81ʃ.— 62.— 
en ae 1 3 ug} . k. En 1 wg „ Dieſe Veräußerung erfolgt unter folgenden Bedin- der priv. e . de zu 200 8 u W. 150.— 150.50 
aſſerbaubezirksamtes zu überreichen, indem auf ſpäter ki, jeiee abezynski, Teodor Serda, Jöze R an der Süd ⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 111.— 111,50 
8 Offerten keine Räckſicht g N mmen werden wird. Stojalowski, Feliks Abel, Karol Kaeıkowski den Holz wird entweder im Ganzen auf einmal, der Theisb. zu — mit 140 105 90 En. 147.— 17 — 
PN ‚Bon ‚der S 6 miſſion. i Herman Rosenberg, tudziez e. k. notaryusze: oder in einzelnen Klaftern, er nr ib > an aha 458. — 430 — 
Krakau, den 14, Jänner BOB, % „ „ Jan Janocha w Tarnowie, Dr. Artoni Bartosinski) 9, nur um baares Geld veräußert werden, welches ſo⸗ des öfter. Lloyd in Trieſt zu 550 .. Em. 218.— 22. 
e ene merge tert RATEN w Mieleu an gg — 1 4 gleich an die Veräußerungs- Commiſſion zu erlegen ift; der u a ge > Geſellſchaft zu 3 
N. 1177. Er Kundmachung. (107. 13 koniec kandy er on Wr r. Ludwi we . zum Austufspreiſe wird der Schätzungswerth einer e Ofen ⸗Wenber Kettenbrücke an 500 fl. EM. —. 360 
un ger Beſetzung einer im Lemberger Verwaltungs biete 3. Rzeszowscy adwokaci i doktorowie prawa: Wik- einzelnen Klafter mit 3 fl. 20 kr. ö. W. angenommen; Pfandbriere 
1 Gedi ung getbmetenen Kretsarztenftelle A Ge. l tor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy Rybicki,| 4. nach erlegtem Kaufſchillinge wird die erkaufte Holz der Nationalbaut, 1Ojährig zu % für 100 fl. 104.— 104.50 
r dig 38 en Kreksarztensft 8 N. Kornel Lewicki, e. Kk. notaryusze: Jan Pogonow- quantität dem Meiſtbieter ſogleich übergeben werden. auf C. M. (verlesbar zu 5% für 100 fl.. 9240 92 60 
halte vou 630 fl. ö. W. jähttich, wird der Concurs bis ki Rz zowie i WI. dust. Kani ki Fan- E — 2 4 7 auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 88.— 88.20 
15. Februar l. 3, ausgeſchrieben 2 f W adystaw Kaniewski Wan- 5. Bei der zweiten Veräußerung: Tagfahrt wird das Halt. Eredit-Anſtalt öſtr. W. 1u 4 füt 100 .. 8.— 66 50 
114 re BER ER 0m? eueie, tudzie& kandydaci adwokatury Dr. Adam Holz auch unter dem erhobenen Schätzungswerthe, d. i. L o fe ; 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachwei⸗ 2 Dr. Kl * je“ e f 
Aber a 117 2274 Geissler i Dr. Klemens Kostheim W Rzeszowie. um jeden angebotenen Preis hintangegeben werden. der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 115.70 115 90 
ſung über das erlangte Doctorat der Medic in, das Alter, 4 Nowo - Sadeecy adwokaci i doktorowie prawa: K. k. Bezirksamt. Donau-Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. EM. 80.25 80.75 
ihre dermalige Anſtellung oder Beſ üöftigung, über die im Stanistaw Zielinski, Jan Micewski, Edward Zaj- 10. Dezember 1865. Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. M. 108.50 109 50 
Sanitätsfache erworbenen Verdienſte, endlich über die Kennt- kousli, Leon Bersohn, d. k, notaryusr w Cigk- Neumarkt, 10. Dez ER 5 wow . 417.28 47 76 
Be er „ 8 eee 4 Stadrgeme Or W. 4 75 2 
niß der Aunresſprachen beizubringen. 880 köwicach Apolinary Przylecki i kandydat adwo- Gflecha zu 40 fl. CM ie 8 — nr. 
| Die Geſuche ſind an die k. k. Statthalterei in Lem · katury Dr. Jan Jarosz. L. 3407 Edvk (98. 3) Salm zu 40 fl. „ 286.50 27 — 
berg im Wege det betreffenden Kreisvorſteher, in deren 3. Adwokaci w Biatej: Waclaw Karol Ehrler i Dr.| ykt. I hpalffy Jude enen en e 22.50 23 — 
Bereiche die Bewerber wohnhaft find, einzubringen. Alojzy Eisenberg. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Radlowie podaje zus erh — f. n 24.60 25.50 
ns Geſuche der Bewerber aus anderen Kronländern find| 6. Adwokaci W Wadowicach: Dr. Ludwik Kapiszew- niniejszem do powszechnej wiadomosei, Ze na wezwanie Piudiſcgeöß er 20 fl. rise 16 — 1855 
e e Statthalterei oder Landesregie · ski i Dr. Henryk Krobicki. 0. K. . ee e! = Ania ge sierpnia 1865 Haden * 20 f. ee rn 19.25 19.75 
* her au richten. i 1. Adwokaei :w Boehni :' Dr. Mareel Kwiatkowski iſdo I. 13777 przedsiewzieta‘ bedzie ku zaspokojeniuſKeglevich in * S uber. hr A 
Dieſe Concurs ⸗Ausſchreibung wird zur Kenntniß der D f i Pauli iewi kwocie 284 zl. 35 kr. K. k. boſſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. 12.— 12.60 
9 g a Re FAR 4 r. Mauryey Reines. retensyi Pauliny Tomaniewicz w kwocıe r. r. 
allenfälligen Bewerber um dieſe erledigte Dienſtſtelle gebrach. Krakow, 50 Tau 1868. N a. 2 procentami 6% od dnia 9 czerwca 1865 liezye Ne ee 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. f { sie majacemi i kasztöw w ilosciach 7 Ar. 82 kr., 4 Ar. Augsburg, für 1001. ſüddeutſcher Wihr. 6%, . . 82.78 88.— 
Krakau, am 14. Jänner 1866. ö 33 Kr., 6 zr. 70 kr., 85 ze. 69 kr. 8 Ar. 58 kr. Fe 1 ate 70 7600 
8 . ; 0 i Hamburg. N. B %., EHEN t 78 60 
e ß TE m 8 Bean, Mr u 02 41 5 
3. 1450. Edict. (405. 2-8)| C. K. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym skiei Wojciecha 29 1 od 1. kons. 38 Paris, für 100 Francs 5. 480 41.85 
Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerjchte werden edyktem p. Tadeusza hr. Morstina i p. Sabine hr. Mor-| Dr N Be 600 125 3 Cours 5 . un 
t „ nim obojgu p. Wladyslaw Rozwa y ar re u Mare: Banıs 
alle, weiche den angeblich verloren gegangenen, vom Hrn,|Stinowa, 2“ Przecı gu P. 1 w sierpnia 1865 r. oszacowanéj, w zabudowaniu teg62 kr. 1. kr. ft. fr. fl. kr. 


Albert Mendelsburg anf den Namen des Hrn. 


Sanderski auseſtellten Depoſitenſcheln ddto. 24. Anguſtſz 


1865 über ein ganzes Lotterleanlehenslos vom Jahrr 1860 
Ser. 9809, Nr. 7 in Händen haben, aufgefordert, dieſen 
Depoſitenſchein binnen Einem Jahre vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung an 
gerechnet, jo gewiß vorzubringen, als ſonſt derſelbe für 
nichtig gehalten, und der Ausſteller darauf Niemandem 
Rede und Antwort zu geben verbunden ſein wird. 
Krakau, am 26. Jänner 1866. 


—ͤ—— — ́ Xꝙ1 Vu HJ— ————— —ä—ä 


8 18867. Kundmachung. (99. 1-3) 


der Durchführung der ſtrafgerichtlichen Verhandlungen, zu 


idigern im Krakauer Oberlandesgerichts + Sprengellaby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami staneli, lub tek Wuchſes mittleren, 


—— Metcbrologiſche Beobachtungen. 


für das Jahr 1866 ernannt worden find: 
341 Krakauer Advocaten und Doetoren der Rechte: 
Adolf von Witski, Alois Alth, Anton Balko, 


eit 
Maximilian Machalski, Joſeph Zucker, Nicolaus 


Zyblikiewicz, Adolf Geissler, Simon Samelsohn, & 


E Aa Kucharski, Nicolaus Kafski, Stanislau 


itter von Biesiadecki, Joſeph Schönborn, Felix 


Salachtowski, Leo Korecki, Andreas Rydzowski, 30 


Jakol dowski o sume wekslowa 4050 zir. w. a. pochodzaca 
wekslü die, Kraköw, 3 grudnia 1863 na 4050 lr e dan 14 1 28 lutego, Wudziei 14 marca 1866 w gr ala! a 4 99 


wekslowéj 4050 2. W. a. 2 przyn. pod dniem 28 gru- 
dnia 1865 J. 24390 wydanym zostal. 


stina i Sabiny br. Morstin nie jest wiadomem, przeto 
e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak 
röwnie na koszt i niebespieczenstwo ich tutejszego p. 
adwokata Dra. Altha kuratorem nieobeenych ustanowil, 
z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania rechtlich beſchuldigten 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht gibt hiemit be sgdowego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym bürtig aus 
kannt, daß in Gemäßheit des § 214 St. P. O. im Zwecke bedzie. 


SIN 
— 


rliche Münz Dukaten 
vollw. Dukaten 


4 98 


e. k. Urzedu powiatowego w trzech terminach, t. j.] Kaiſe — 


Krone r ar . RE Apart 


N pe en p e hi lader dzinach przedpaludniowych, i ie na pierwsaych dwöch|20 grau; 57 7257 3% 
2 21 D 2 \ - terminach realnosé ta niz&j'wartogei szaeunkowéj sprze-|Rufftihe Imperiale — ͤ D —— 864 8 67 
Morstinowi i hr. Sabinie Morstin nakaz zaplaty téj sumy Silber r dee iss 


dang nie bedzie. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 


Rade w, dnia 31 grudnia 1865. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 

(97. 2-3) von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; - 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 

Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 


30 Wis 


Gdy miejsce pobytu pozwanych Tadeusza hr. Mor-“ 


Z. 54/ Str. 
zur Verfolgung 


Steckbrief 


des des Verbrechens des Betruges 


Hermann Kitzler. Derſelbe iſt ge 2. 
gien : ; „Sl RIO, — Wieliezka It uhr Vorwittags. 
Oswieeim, Wadowieer Kreiſes, letzthin hier in ee a. Früh, 8 Uhr 
f Neumarkt wohnhaft, 53 Jahre alt, moſaiſcher Religion, = ne. er > 
Zaleca sie ztém niniejszym edyktem pozwanym, verheirateten Standes, Characters oder Gewerbes Schänker, von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 4 
Haaren schwarzen, Geſichts länglichen, von ag . rakau 5 Uhr 20 Min. Abende nad 5 uh 


Ankunft 


Pr e Aenderung verjin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 

» 8 nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Win. Seit, 5 uhr 24 
Eu er 2, Reaumur Feuchtigkeit P 3 £ 3 5 Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
a eint u der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — A rr von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mluut. 
© |0° Reaum. red. Temperatur, | Tpushaz apa n ae von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 uh: 
2 327% 84 4 5˙8 85 Weſt ill. heiter | 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abende. 
10 28 4 4.4 74 „ ſchwach | trüb a -o 18200 Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
627 85 3.0 92 n f ” Regen in nuten Abends. . 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


